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Du gehst zum Friedhof. Ein letztes Mal, 
den Toten sehen. Abschied nehmen. Du 
bist innerlich vorbereitet. Der Name steht 
an der Tür. Du machst auf. Der Sarg ist leer. 
Wir können das Entsetzen der Frauen ver-
stehen. Irgendein Irrtum. Was war pas-
siert?  
Gott sei Dank, eine einmalige Geschichte. 
Erstmalig. Eines Tages werden alle Gräber 
leer sein. Der Glaube daran entstand. Der 
Glaube an die Auferstehung der Toten. 
Lange wurden deswegen nur Erdbestat-
tungen vorgenommen. Heutzutage gibt es 
mehr Feuerbestattungen. Der Leichnam 
ist nichts wert. Er kann verbrannt und die 
Asche verstreut werden. Die Toten stehen 
nicht mehr aus ihren Gräbern auf. Sie kön-
nen es gar nicht mehr. „Was sucht ihr den 
Lebendigen bei den Toten?“ „Er ist nicht 
hier.“ Nicht hier auf dem Friedhof. „Er ist 
auferstanden.“ Die Basisbibel „übersetzt“: 
„Gott hat ihn von den Toten auferweckt.“ 
Im griechischen Urtext steht nur ein Wort 
„Er ist auferweckt worden.“ Was kaum vor-
stellbar ist, ist auch nicht wirklich in Wor-
te zu erfassen. Dann stand er auf. Verließ 
das Grab. Die drei Frauen, die zum Grab 
gekommen waren, waren so erschüttert, 
dass sie niemandem davon erzählten. Erst 
als er Maria Magdalena erschienen war, 
erzählte sie es weiter. Er erschien auch 
anderen, berichtet der Evangelist Markus.           
Die Botschaft der Auferstehung ist zu uns 
gekommen. Durch zwei Jahrtausende. Wir 
staunen und denken darüber nach, wie 

„Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten. Er ist 
auferstanden, er ist nicht hier.“ (Markus 16,6 )

das geschehen konnte. Auch uns fehlen 
die richtigen Worte. Was bedeutet die 
Auferstehung für uns? Jesus sagte: „Wer 
an mich glaubt, der wird leben, auch wenn 
er stirbt.“ Was wird mit denen, die nicht 
an ihn glauben. Das überlassen wir am 
besten Gott. Wer stirbt, wird leben. Un-
fassbar, wie soll das gehen? Wir können 
darüber spekulieren. Eine Lösung des Rät-
sels sehe ich nicht. Jeder Vorschlag dazu 
kann bezweifelt werden.                        
Die Worte des Botschafters am Grab: „Er 
ist nicht hier.“ Nicht im Grab. Ihr findet ihn 
im Leben. Dort haben sie ihn gefunden. 
Nicht leibhaftig, dafür steht die Himmel-
fahrt. Sein, Gottes, Geist ist uns nahe. Sein 
Leben, seine Taten und Worte. Immer aus-
gerichtet auf das Leben, auf die Lebenden. 
Nicht zu finden ist er bei den Toten, aber 
bei den Trauernden. Trost und Hoffnung 
finden wir in der Geschichte der Auferste-
hung. Hoffnung, dass das Leben stärker ist 
als der Tod.                       

(Anmerkung: Eine Erdbestattung dient 
dem Leben, gehört zum Kreislauf des Le-
bens. Eine Feuerbestattung ist eher le-
bensfeindlich. Siehe Artikel von Dr. Mark 
Benecke im Internet.)

Bernd Küster

Monatsspruch im März 2024
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Sehr geehrte Mitglieder im CVJM Reutlingen,
im März erfolgt die jährliche SEPA Basis Folgelastschrift 
der Mitgliedsbeiträge.
Die Gläubiger Identifikationsnummer des CVJM lautet:
DE73ZZZ00000171315.  
                                           
Die Mitgliedsbeiträge bleiben unverändert:

Einzelmitgliedschaft ab 18 Jahre: 44,00 €                                                                                                            
Familienmitgliedschaft: 52,00 €                                                                                                                           
Jugendliche ab 14 Jahre 
(Schüler, Azubis, Studenten bis 27 Jahre): 25,00 €                                                             
Kinder unter 14 Jahre: 19,00 €        
                                                                                                                 
Die Beitragsanpassung von Kindern auf jugendliche 
Mitglieder nehmen wir automatisch vor. Alle anderen 
Anpassungen werden geprüft. Die betreffenden 
Vereinsmitglieder werden angeschrieben. Bitte 
informieren Sie uns, wenn sich die Bankverbindung 
geändert hat. Mail: 
mitgliederverwaltung@cvjm-reutlingen.de

Mit freundlichen Grüßen
Oliver Lutz (Vorstand)

Vorankündigung: Mitgliedsbeiträge 2024
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Günter Mollenkopf
Memmelers Wiese 4
72793 Pfullingen

Telefon 0 71 21/ 7 96 66
Telefax 0 71 21/ 7 24 83
mail@mollenkopf.info
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55. CVJM Brot für die Welt EJW
 Weltdienstsammlung  2023.
Wie schon viele Jahre hole ich am Frei-
tagmorgen in Illingen bei Vaihingen Enz 
bei Blumen Geywitz die Christrosen ab 
und die werden dann am Abend bei mir 
zuhause in etwa einer Stunde in 3er und 
5er Sträußchen gebunden. Herzlichen 
Dank an die Helfer/innen. Und am Sams-
tag muss ich dann die 8 Gefäße meinen 25 
m langen Weg zum Auto tragen und nicht 
vergessen das Wasser aus den Gefäßen 
ableeren und dann auch ein Wassergefäß 
mit Wasser mitnehmen auf den Markt 
Dieses Jahr kam schon vor dem 1, Advent 
der große Schnee und der blieb dann auch 
den ganzen Samstag, es schneite dazu 
auch noch weiter, so dass alles nass wur-
de. Zudem hatte ich die Kabeltrommel für 
die Lautsprecheranlage vergessen und 
holte dann bei Metzger Karl ein leider et-
was zu kurzes Kabel, schickte Dieter Jahn 
noch zu meiner Wohnung, der aber den 
Weg nicht sofort wieder fand. Ich musste 
mir aushelfen und den Verstärker etwas 
vom Stand weg auf den Weg stellen und 
mit einem gelben Brot für die Welt Tuch 
abdecken; Und dann kam kurz vor Beginn 
der Eröffnung die Kabeltrommel doch 
noch an. Aber da war schon alles aufge-
baut. Wir hatten den Stand relativ schnell 
mit vereinten Kräften aufgebaut, Tische 
aufgestellt, Marktschirm aufgezogen und 
auf der Seite mit einer Windschutzfolie 
angehängt. Die Helfer Claus Miller, Die-
ter Jahn, Marco Gohl, Bene Lukat und mir 
richteten die Waren her und zogen das 
Banner Brot für die Welt auf. Der Verkauf 
lief sehr schleppend. Wegen des Schnees 
waren auch nur wenige Menschen unter-

wegs, einige bekannte Gesichter tauchten 
dann doch am Stand auf und kauften ein. 
Zur Eröffnung spielte der zahlenstarke 
Reutlinger Posaunenchor einige weih-
nachtliche Lieder zur Einstimmung. Ju-
gendpfarrerin Christiane Braess zeigte auf, 
was Brot für die Welt ist und wie Brot für 
die Welt weltweit arbeitet. Danach stellte 
Günther Digel, der Aktionsleiter, die bei-
den Projekte vor: 
An den steilen Westhängen Kenias aus 
eigener Kraft den Hunger überwinden, 
durch klimagerechte Anbaumethoden 
und sparsame Bewässerung mit der Her-
stellung von Terrassen, damit der Boden 
bei Starkregen nicht weggespült werden 
kann und somit eine angepasste Landwirt-
schaft greift. 
Und vom ejw- Weltdient werden Schulen 
in Nigeria unterstützt, damit die Gehälter 
der Lehrer regelmäßig bezahlt werden 
können und die Lehrmittel und Räume gut 
bewirtschaftet werden können. Und die 
Schüler/Innen dann auch gute Lernbedin-
gungen erleben. 

Es waren doch auch einige CVJMer zur Er-
öffnung gekommen. Und so gegen 10.30 
fanden sich etwas mehr Marktbesucher 
auf dem Markt. Dieter Jahn machte sich 
mit dem Bauchladen durch die Marktgän-
ge an die Kunden und die anderen hatten 
manchmal alle Hände voll die Sträußchen 
zu verkaufen, die mit Zeitung eingewi-
ckelt, geschützt verkauft werden. Ich hat-
te 700 Christrosen bestellt und wir hatten 
viele bekannte Einkäufer wieder erkannt. 
Und Frau Wörner besuchte uns mehrfach, 
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deren Mann auch immer mit dem Bauch-
laden am Spitalhof stand, gegen 13.00 Uhr 
wurde es wie immer um diese Zeit schwe-
rer etwas zu verkaufen und wir bauten 
dann gegen 13.30 ab noch mithilfe von 
Dr. Richard Vogt auch ein Mitarbeiter der 
ersten Stunde und wir hatten noch Christ-
rosen für den Sonntag zum Gemeindefest 
im Hohbuch übrig. Dann hieß es abbauen 
und für mich dann alles Feuchte aus dem 
Anhänger rausnehmen und trocknen. Am 
Sonntag beim Gemeindejubiläum im Hoh-
buch wurde noch kräftig eingekauft.

Der 2. Adventsamstag war vom Wetter her 
etwas schöner, nicht so kalt und auch kein 
Schnee mehr. Wir konnten zügig aufbau-
en mit Peter Elwert, Marco Gohl, Daniel 
Beyer und mir und dann war ich zeitweise 
ganz allein, aber gegen 10 Uhr kam dann 
Sonja Konermann und Ursula Schönwald, 
die immer beim Christrosen binden mit-

helfen und lösten mich für einen Kaffee 
eine gewisse Zeit ab. Dieses Mal hatte ich 
800 Christrosen bestellt. Und da noch eini-
ge übrig blieben, war es klar, dass die nach 
dem Gottesdienst in der Kreuzkirche zum 
Verkauf kommen sollten und als da dann 
auch noch übrig waren ging ich dann am 
Abend zum Taizé Gottesdienst und ver-
kaufte dort noch einige Sträußchen.
 
Am 3. Adventsamstag lief es ganz ordent-
lich, aber auch da erst so richtig gegen 
10.30 Uhr, Dieses Mal hatte ich neben Pe-
ter Elwert beim Aufbau auch Daniel Bey-
er und Marco Gohl mit dabei. Später kam 
auch Mechthild Röhm dazu, die auch viele 
potentielle Käufer von Christrosen kennt. 
Der Ertrag war etwas schmäler als an den 
anderen Samstagen und auch hier wa-
ren noch einige Sträußchen übrig, die am 
Sonntag dann in der Kreuzkirche verkauft 
werden sollten und auch da blieben noch 
übrig, sodass ich meine letzte Bestellung 
für den 23.12. noch etwas reduzierte.
Und dann der 23. Dezember, letzter Sam-
meltag, nur mit kleinem Angebot, sodass 
ich ohne Anhänger fahren konnte, nur 2 
Tapeziertische der Marktschirm und Sei-
tenschutz gegen den Zugwind vom Tübin-
ger Tor her und 2 Brot für die Welt Schirme 
und die Klappwand mit dem neuen Text:“ 
Wandel sähen“ der 65. Bundesweiten 
Brot für die Welt Sammlung  
Hatte dieses Mal nur 800 Christrosen und 
mit Daniel Beyer, Bene Lukat und Dr. Ri-
chard Vogt und dann lief es eigentlich ganz 
gut; das Wetter war angenehm, nicht zu 
kühl und der Verkauf lief sehr gut und ich 
war oft mit dem Bauchladen in den Markt-
gassen unterwegs und habe immer wie-
der alle mitgeführten Christrosen verkauft 
und gegen 12 Uhr waren alle Christrosen 
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verkauft und dann hieß es wieder alles 
aufräumen und einlagern und beim Abbau 
half auch noch Benes Vater. Und ich hatte 
leider zwei Bündel zuhause vergessen, die 
ich dann als Geschenke verwendete und 
das Geld in die Kasse gab. 
Allen Helfer/innen beim Christrosen bin-
den und auf dem Marktstand ganz herz-
lichen Dank. 

Und dann heißt es bis zum nächsten Mal: 
Mache wieder mit, es macht einfach Freu-
de, wenn man alte Bekannte wieder sieht. 
Leider sind auch manche schon nicht mehr 
unter uns wie z.B. Heiner Gekeler, Heiner 
Wörner, Karlheinz Jetter, meine Frau, die 
alle viele Jahre mit auf dem Markt mithal-
fen. 

Wir hatten auf dem Markt insgesamt 
4678,86€ und bei den Gottesdiensten 
849,95€ und bei den Schulen 4678.86€ 
eingenommen und für Weltladenwaren 
und Christrosen 1674,15€ Ausgaben und 
ohne Barspenden an den CVJM  4317,62€ 
Reinerlös und an Barspenden gab es 
1950.- € Damit ergibt es eine Gesamtsum-
me von 6267,62€  
Im letzten Jahr hatten wir einen Samstag 
mehr Sammeltag und damit auch mehr 
Einnahmen 6641,36€

Dank an alle Mitarbeiter am Markt (Siehe 
Liste)

Vielen Dank an alle Käufer und alle Mitar-
beiter/innen     
Günther Digel Aktionsleiter seit 1971 

 Mitarbeiter/innen Markt
1 Digel Günther 
2 Elwert Peter
3 Dr. Vogt Richard
4 Röhm Mechthild
5 Miller Claus
6 Schulz Frank
7 Jahn Dieter
8 Gohl Marco
9 Beyer Daniel
10 Beyer Lukas
11 Radicke Niklas 
12 Lukat Benedikt 

 Mitarbeirter/innen Blumen
13 Schill Ingrid
14 Rimmele-Schmid Ingrid
15 Konermann Sonja
16 Wilsch- Harnack Annie
17 Schönwald Ursula 
18 Schultheiss Sigrid
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Garten- und Landschaftsbau

MÜRDTER
Mültlen 3 . 72793 Pfullingen 
0 71 21 - 33 86 76    www.muerdter-gmbh.de

Wir sind im
Garten!
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Das alte CVJM-Haus
Wo heute vor dem Tübinger Tor ein gro-
ßer offener Platz zum Spielen einlädt, 
war bis in die 50er Jahre eine lebhafte 
Straßenkreuzung inmitten einer dichten 
Bebauung. Hier begann die Tübinger Stra-
ße, die auf einem ebenerdigen Übergang 
die Bahnlinie kreuzte und dann über Bet-
zingen nach Tübingen führte. Quer dazu 
verlief auf dem früheren Stadtgraben 
die Lederstraße. Die hatte ihren Namen 
daher, dass hier am Rand der Echaz die 
Gerber ihre gegerbten Felle zum Trocknen 
aufhängten und sie dann als Leder an die 
Schuhmacher verkauften.

An dieser Kreuzung außerhalb der Stadt-
mauer siedelten sich Gasthäuser an. Hier 
konnten die Bauern ihre Gespanne abstel-
len und übernachten. Zu diesen Gasthäu-
sern gehörten die  „Sonne“ in der Lederstr. 
44, gleich gegenüber dem Tübinger Tor.
Der Evangelische Jünglingsverein hatte 
seit seiner Gründung 1860 einen steti-
gen Aufschwung genommen. Im Evange-
lischen Vereinshaus in der Metzgerstr. 13 
wurde es zu eng. Der Verein suchte eine 
neue Unterkunft. 1910 bot sich die eine 
Gelegenheit: Das ehemalige Gasthaus 
„Sonne“, das zwischendurch als „Volkskaf-

Fotoarchiv im Stadtarchiv Reutlin-
gen

Beschreibung: 
 v.l.n.r. Tübinger Straße 2, Gaststät-
te „Zur Krone“ (angeschnitten), 
Lederstraße 44, Gaststätte „Zur 
Sonne“ (angeschnitten), Tübinger 
Tor, Lederstraße 46 (angeschnitten) 
Datierung:    um 1911     Fotograf:   
Wurster, G., Reutlingen 
Nutzungsrecht:  StadtA Rt. 
Bestand:  S 100 F     Nummer:  
005/1184
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feehaus“ geführt worden war, wurde frei. 
Der Jünglingsverein mietete sich ein.
Hier konnte sich der Verein nun entfal-
ten: Es entstand eine besondere Gruppe 
für die jungen Bäcker, die an den üblichen 
Abendprogrammen nicht teilnehmen 
konnten, weil sie schon um 3 Uhr früh auf-
stehen mussten. Ein Posaunenchor wurde 
gegründet, dann noch die Christlichen 
Pfadfinder.  1911 änderte der Jünglings-
verein seinen Namen in „Christlicher Ver-
ein Junger Männer“.
Unter dem Nationalsozialismus wurden 
alle Jugendverbände gezwungen, sich der 
Hitlerjugend anzuschließen. Der CVJM 
wollte das nicht. Er entließ alle Jugendli-
chen aus der Mitgliedschaft und führte 

seine Arbeit als Jugendkreise in den Kir-
chengemeinden fort. Die Gesamtkirchen-
gemeinde kaufte dem Kaffeehausverein 
die „Sonne“ ab und stellte das Haus dem 
CVJM zur Verfügung.
Im Weltkrieg wurden die Häuser vor dem 
Tübinger Tor und die Fabrik der Gustav-
Werner-Stiftung schwer in Mitleiden-
schaft gezogen. Aber die „Sonne“ konnte 
mit viel Eigenleistung wieder bezogen 
werden. 1957 beschloss die Stadt, alle Ge-
bäude vor dem Tübinger Tor abzutragen 
und das ganze Gelände neu zu gestalten. 
Die Kirchengemeinde verkaufte das Haus 
an die Stadt und stellte dem CVJM dafür 
den Marchtaler Hof zur Verfügung. Die 
„Sonne“ wurde abgerissen.

Jürgen Quack
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Wintergrillen (JFK)
Zum Start unseres JFK-Jahresprogrammes 
wählten wir am letzten Januar- Wochen-
ende wieder unser Wintergrillen auf dem 
Bolberg - was dieses Jahr allerdings anders 
war - wir hatten frühlingshafte Tempera-
turen.
Mit gut gefüllten Rucksäcken, bepackt mit 
Feuerholz, Rote Wurst und Maultaschen, 
liefen wir gemütlich vom Wanderpark-
platz auf den Bolberg.
Das herrliche Wetter nutzten auch andere 
Wanderer und so hatte sich bereits eine 
Gruppe schon um das Grillfeuer bemüht. 
Diese unterstützen wir aber noch mit un-
serem „trockenem“ Brennholz und konn-
ten uns über eine tolle Glut zum grillen 
freuen.
Neben strahlendem Sonnenschein und ei-
ner herrlichen Aussicht ließen wir uns un-
ser erstes Grillgut für dieses Jahr schme-

cken - wohl bedacht noch etwas Platz für 
einen leckeren Nachtisch zu lassen.
Nachdem wir alles aufgegessen hatten 
und die nächste Gruppe die Grillstelle in 
Beschlag nahm, ging es wieder zurück zum 
Parkplatz.
Dort machten wir noch unser obligatori-
sches Gruppenbild.
Zum Abschluss unseres ersten Events 
kehrten wir - wie auch die Jahre zuvor - im 
gemütlichen „Trendcafe Krone“ in Will-
mandingen zu Kaffee, Kuchen und Dampf-
nudeln ein.
Es war ein herrlicher und schöner Auftakt 
und wir freuen uns auf viele weitere tolle 
Unternehmungen in diesem Jahr.

Katja Hanke
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Ski Gaudi im Stubaital (Kanuten)
Bericht: „Bei der unvergesslichen Ski Aus-
fahrt ins Stubaital wurden wir, vier passio-
nierte Skifahrer, mit perfekten Bedingun-
gen begrüßt: strahlender Sonnenschein 
und 60cm frischer Neuschnee. Unser 
Dank gilt insbesondere Michi Stotz für die 
hervorragende Organisation, die es uns 
ermöglichte, die weitläufigen Pisten und 
tief verschneiten Hänge des Stubaitals in 
vollen Zügen zu genießen. Die Kombina-
tion aus exzellenten Schneebedingungen, 

beeindruckender Bergkulisse und der ge-
mütlichen Einkehr in traditionellen Hütten 
machte diese Ausfahrt zu einem saisona-
len Highlight. Ein beeindruckender Beweis 
für die Magie des Winters in den Alpen. 
Danke, Michi, für die unvergesslichen Mo-
mente im Stubaital!“

Janik Fritze
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Jungfamilienkreis in Erpfingen
Wir freuen uns immer schon das ganze 
Jahr auf unser gemeinsames Wochenende 
in unserem wunderschönen Freizeitheim 
in Erpfingen. Laut dem Spruch: „Warum in 
die Ferne schweifen wo das Gute liegt so 
nah“, keine 40 Minuten von unserer Haus-
türe entfernt. Mit Ausflugszielen, die kei-
ne Wünsche offen lassen. Ob Höhlen, wie 
Nebel- und Bärenhöhle, nicht endenden 
Wander-, Fahrrad-, Nordicwalking-, Grenz-
gängerwege und Waldsportpfade. Wie 
weit muss man wandern, um seine eige-
ne Heimat zu entdecken? Das Traumland 
für Kinder mit dem Märchenpark oder die 
Bobbahn mit Kletterpark oder der Golfclub 
in Undingen oder, oder, oder. Auch kultu-
rell ist immer was geboten. Z.B. im Thea-
ter Lindenhof. Gastronomisch ist alles vor-
handen, vom gutbürgerlichen Gasthof bis 
zum Sterne-Restaurant, wo man schwäbi-
sche Spezialitäten genießen kann. Für je-
den von uns ist doch immer etwas dabei. 
Unser Wochenende startete am Freitag- 
Abend, dem 17. November mit zwei riesi-
gen Schüsseln Wurstsalat, Schweizer- und 
wie auch Schwäbischer mit Schwarzwurst 
und für die Vegetarier leckerer Käsesa-
lat - alles liebevoll von unserer Moni zu-
bereitet. Dazu frisches Bauernbrot... was 
will man mehr. So ließen wir den Abend 

bei interessanten Gesprächen ausklingen. 
Das Wetter war an diesem Wochenende 
kalt, nebelig und meist nass. Nicht nur 
nebenbei startete am Samstag die effek-
tive Baumfällaktion, bei der so Mancher 
von uns tatkräftig mithelfen wollte und 
auch durfte (siehe Bericht in der letzten 
Klartextausgabe). Dann ließen es sich ei-
nige von uns nicht nehmen, früh morgens 
oder auch Nachmittags einen Spaziergang 
oder eine Walking-Tour zu unternehmen. 
Zum Abendessen wurde im Vorfeld abge-
stimmt und das Los fiel auf schwäbische 
Maultaschen mit noch „schwäbischerem“ 
Kartoffelsalat. Alle, auch die Männer wa-
ren tatkräftig in der Küche eingebunden... 
mmmmmmhhh... lecker!!! Der Abend 
wurde mit Tischtennis und Gesellschafts-
spielen gemütlich bis tief in die Nacht ver-
bracht. Am nächsten Morgen gab es noch 
ein ausgiebiges Frühstück, damit alle ge-
stärkt waren für das gemeinsame Spülen, 
aufräumen und putzen. Die Besonderheit 
ist vor allem, die ganz normalen Dinge in 
der Gruppe gemeinsam zu erleben. Wir 
freuen uns schon auf unserer Wochenen-
de 2024. Macht es doch genauso, ob ein 
Tagesausflug oder ein Wochenende. Ent-
deckt altbekanntes Neu.

Eure Petra
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Georg Holder GmbH
In Laisen 44

72766 Reutlingen

Tel. 07121/491549
Fax 07121/490061

info@holder-tore.de
www.holder-tore.de

Vordächer
Balkone
Treppen
Geländer
Edelstahl-
verarbeitung

Kipptore
Sectionaltore
Rundumtore
Alu-Gliedertore
Flügeltore
Hoftore
Tiefgaragentore
Torantriebe

Georg Holder GmbH ▪ Schlosserei ▪ Kipptorbau
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Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen
den Geburtstagskindern im Monat Februar:

Hafner-Pneumatik Krämer KG
Stammheimer Straße 10
D-70806 Kornwestheim

www.hafner-pneumatik.de

Tel. +49 7154 178589-  0  
Fax +49 7154 178589-28

HHAAFFNNEERR  oonn  tthhee  RRoocckkss

Hafner_Anzeige_Klartext_Hafner_Anzeige  21.01.12  22:54  Seite 1



17

Hinweise und Termine Voraussichtlich im März:

Datum Veranstaltung/Ort Organisator

01.03.2024
19:00 Uhr

Eskimotierkurs
Wolfgangschule RT (3. Abend)

Kanuten
Oliver Lutz

08.03. 2024
19:00 Uhr

Eskimotierkurs
Wolfgangschule RT (4. Abend)

Kanuten
Oliver Lutz

16.03.2024
17-19 Uhr

Erlebnissamstage
Matthäus-Alber-Haus

Amelie und Celine

16.03. 2024 Kajakausfahrt I (Saisonauftakt)
 Schwarzwald

Kanuten
Jojo und MaFi

28.03.2024 - 
01.04.2024

Skifreizeit Mittelberg
 Kleinwalsertal

Kanuten 
Schirm, Krämer und Marder

„Save the Date“
Die diesjährige Mitgliederversammlung findet 
am 19.04.24 um 19:30 Uhr 
im Matthäus-Alber-Haus statt.
Die Einladung folgt per Post und Mail.

Der Vorstand
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Gruppenspiegel CVJM Reutlingen e.V.
Matthäus-Alber-Haus  

Lederstraße 81
Stammtisch Kanuten
Donnerstags 20:00 Uhr, ab 18 Jahre
Leitung: Joachim Stotz
Paddle People
Donnerstag  18:30 -20:00 Uhr, ab 13 Jahre
Leitung: Amelie Stolz, Benjamin Stolz, Noemi 
Lever
Bäckerkreis
Dienstags 16:30 - 17:30 Uhr
Leitung: Berthold Streib

Wechselnder Treffpunkt

Familienkreis
Sporadisch nachmittags nach Terminabsprache 
Information: Karin Schmitz , 07121/58834

Jungfamilienkreis 
Ausflüge nach Programm
Leitung: Familien Hanke, Nicolaus und Schulz

Ev. Gemeindezentrum Hohbuch
Pestalozzistrasse 50

Theodor-Heuss Halle

Volleyball, Anfänger und  
Fortgeschrittene
Mittwochs 20:00 - 22:00 Uhr, ab 17 Jahre
Leitung: Ralf Mack

Römerschanzturnhalle 
Sonnenstraße 60

Fitness Programm 
Dienstags 20:00 - 22:00 Uhr, Erwachsene
Leitung: Roland Schmidt, Bruno Götz

Jugendkreis Hohbuch
Leitung: Florian Kern & Günther Digel
Donnerstags: 17:45 – 20:00 Uhr ab 14 Jahren
Ort: Discord
Pen & Paper Gruppe 1: 
Leitung: Lukas Brökel & Florian Kern 
Mittwochs von 18:15-20:15 Uhr ab 14 Jahren
Ort:Discord
Pen & Paper Gruppe 2: 
Leitung: Robin Kraege & Florian Kern
Wöchentlich, nach Absprache 
Ab 14 Jahren
Ort: Discord

Kreuzkirche

TEN SING Reutlingen
Freitags 18:30 -21.00 Uhr, ab 13 Jahren
CVJM Ansprechpartner: ESJW (info@esjw.de)

Pen & Paper Gruppe 3: 
Leitung: Mika Hocke & Florian Kern
Wöchentlich, nach Absprache 
Ab 14 Jahren
Ort: Discord
Pen & Paper Gruppe 4: 
Leitung: Niklas Radicke & Florian Kern
Wöchentlich, nach Absprache ab 14 Jahren
Ort: Discord

Spiegelwiese

Hundespieltreff 
Donnerstag  15 Uhr, Fellnasen mit Anhang
Leitung: Monika Müller

Gemeindehaus Betzingen
Trainee nur mit Anmeldung
www.esjw.de

Erlebniss Gruppe
Letzter Samstag im Monat von 17-19 Uhr 
Alter 9-13 Jahre 
Leitung: Feline Nicolaus , Amelie Schulz
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Impressum

Christlicher Verein Junger Menschen
CVJM Reutlingen e.V.
Lederstraße 81
72764 Reutlingen
Tel.: 07121/3124-80
Email: info@cvjm-reutlingen.de
Internet: www.cvjm-reutlingen.de
Das Büro des CVJM Reutlingen e.V. ist besetzt:
Mittwochs von 09:00 bis 12:00 Uhr.

Vertretungsberechtigter Vorstand:
1. Vorsitzender: Oliver Lutz 
Stellvertretungen: Matthias Nicolaus, 
Dirk Hanke

Mitgliederverwaltung:
mitgliederverwaltung@cvjm-reutlingen.de

Bankverbindung:
Kreissparkasse Reutlingen
IBAN: DE23 6405 0000 0000 0526 49
BIC: SOLADES1REU

Vereinsregister Stuttgart Nr. 350011

klartext Redaktion: Klaus Dieter Scholz
Satz: Paul Horwarth
Druck: Gerhard Keinath, Dettingen
Einsendungen für die Redaktion per Email 
bitte an diese Adresse:

klartext@cvjm-reutlingen.de
Alle Einsendungen an diese Emailadresse 
werden automatisch auch an die Redaktion 
unserer Internetseite www.cvjm-reutlingen.de 
weitergeleitet.

klartext  erscheint jeden Monat. Für August/
September sowie Dezember/Januar erscheint 
jeweils eine Doppelausgabe.
Redaktionsschluss ist jeweils der 15. des 
Vormonats.
Die Redaktion behält sich das Recht auf 
Auswahl und Kürzung vor. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte, Bild- und anderes 
Material wird keine Haftung übernommen.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben 
nicht immer die Meinung der Redaktion 
wieder.

CVJM Freizeitstätte Erpfingen

Jugendferienheim mit 37 Betten, 
Selbstversorgerhaus

Bei der Hardtlinde 12
72820 Sonnenbühl-Erpfingen
Tel.: 07128/2228

Ausführliche Infos und Belegungsplan:
www.cvjm-reutlingen.de/freizeitheimerpfingen

Belegung per Email:
belegung.erpfingen@cvjm-reutlingen.de
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KONDITOREI . CAFÉ . CONFISERIE . CHOCOLATERIE . FEINE SPEISEN

Wilhelmstrasse . Reutlingen . Tel. 07121/ 300380 . www.konditorei-sommer.de

Täglich ab 8 Uhr Frühstück, 
durchgehend warme Küche.

Sonntags ab 11 Uhr geöffnet 
mit Frühstücksbuffet und 
Mittagstisch sowie vielen 
leckeren Kuchen und Torten.

Lassen Sie sich 
verwöhnen ...

Absender:
CVJM Reutlingen e.V.
Lederstraße 81
72764 Reutlingen

Wenn unzustellbar, bitte zurück an Absender. Danke.


